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Der Ettelbrücker Schöffenrat mit dem neuen und dem scheidenden „Chef de
corps“ der Feuerwehr, Henri Scholtes (l.) und Jos Tholl. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Kommandantenwechsel bei der Feuerwehr Ettelbrück
Henri Scholtes löst Jos Tholl ab und wurde zum Sicherheitschef der Stadt ernannt

Am 20. Januar dieses Jahres befür-
worteten die Ettelbrücker Ge-
meinderäte einstimmig einen Pos-
ten für einen hauptberuflichen
Feuerwehrkommandanten und Si-
cherheitsbeauftragten für die Ge-
meinde.

Wie Bürgermeister Jean-Paul
Schaaf damals erklärte, werde der
Posten im Hinblick auf den Rück-
tritt des aktuellen Feuerwehrkom-
mandanten Jos Tholl zum 20. De-
zember geschaffen. Neben der Lei-
tung der Feuerwehr sei Jos Tholl
auch für die vielen Sicherheitsfra-
gen zuständig gewesen, ein Aufga-
benbereich, der auf freiwilliger
Basis nicht mehr zu schaffen sei.

Am 23. Mai wurde Henri Schol-
tes dann als erster hauptberufli-
cher Feuerwehrkommandant und
Sicherheitsbeauftragter der Ge-

meinde Ettelbrück auf diesen neu
geschaffenen Posten bestimmt.
Henri Scholtes wurde 1958 in Et-
telbrück geboren und trat der Ju-
gendfeuerwehr seiner Heimatge-
meinde im Alter von zehn Jahren,
bei. Am 1. Januar 1975 wechselte er
dann in den aktiven Dienst der
Feuerwehr. Zwischen 1983 und
1996 war der Vater zweier Kinder
Sektionschef und zwischen 1985
und 1991 Sekretär der Feuerwehr.
Seit 1990 hat der „Vollblut-Pomp-
jee“ den Posten des beigeordneten
Chefs des Einsatzzentrums inne,
und seit 1996 ist er zudem beige-
ordneter Kommandant der Ettel-
brücker Feuerwehr. Er ist als Kan-
tonalinspektor im Einsatz seit dem
Jahr 2000. Zudem hat Henri Schol-
tes während seiner über 40-jähri-
gen Mitgliedschaft bei den Ettel-

brücker „Pompjeeën“ an zahlrei-
chen Spezial- und Weiterbildungs-
maßnahmen teilgenommen. Sei-
nen neuen Posten bei der Ge-
meinde Ettelbrück hat Henri
Scholtes am 15. Oktober angetre-
ten. Seine Ernennung zum „Chef
de corps“ war während der Ge-
meinderatssitzung am 16. Dezem-
ber offiziell bestätigt worden. Auf
den Posten des beigeordneten
Kommandanten wurde Fränk
Schmit bestimmt. Der aktive
Dienst von Jos Tholl war bei Errei-
chen der Altersgrenze von 65 Jah-
ren am 20. Dezember beendet,
derweil auch sein Vertrag als Si-
cherheitschef automatisch an die-
sem Tag auslief. Er war seit 1991
Zenterchef und Kommandant der
Feuerwehr sowie Präventionsbe-
auftragter der Gemeinde. (ast)

Die Ausstellung ist noch geöffnet bis
zum 22. Januar. (FOTO: NICOLE MILBERT)

„Farbe + Stoff = Farbstoff“
in Esch/Sauer
In der Tuchfabrik von Esch/
Sauer kann man derzeit eine
Ausstellung mit außergewöhnli-
chen Textilien besichtigen. Die
„FarbStoff/Werkstatt“ für hand-
gefärbte Stoffe in Frankfurt (D)
wurde 1993 von Heide Stoll-We-
ber gegründet, sie ist Quiltkünst-
lerin und unterrichtet weltweit
ihre Färbetechniken. Ihre Textil-
arbeiten sind nur aus ihren eige-
nen Stoffen hergestellt. Christine
Brandstetter ist Mitarbeiterin der
„FarbStoff/Werkstatt“, sie fertigt
Quilts an und gestaltet künstleri-

sche Textilarbeiten. Heike Dress-
ler ist Schneiderin und Diplom-
Ingenieurin für Bekleidungstech-
nik, sie unterrichtet an der Be-
rufsschule für Bekleidungstech-
nik in Nürnberg und sie zeigt
ihre neuesten Textilkunstarbei-
ten. Ingrid Stoll war lange Jahre
als Grafikerin und technische
Zeichnerin tätig, sie arbeitet aus-
schließlich mit Naturfasern. Die
Ausstellung dauert noch bis zum
22. Januar 2012. Geöffnet ist täg-
lich (außer mittwochs) von 10-12
Uhr und von 14-17 Uhr. An den
Wochenenden und Feiertagen ist
von 14-17 Uhr geöffnet, an Weih-
nachten und am Neujahrstag ist
geschlossen. (MiNi)

Geselliges Beisammensein in der Vorweihnachtszeit. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Traditionelle Weihnachtsfeier für alle älteren Mitbürger
Schöffen- und Gemeinderat der Stadt Ettelbrück lud ein

Dieser Tage hatte die Stadt Ettel-
brück wiederum alle älteren Mit-
bürger ihrer Gemeinde zu einer
sympathischen Weihnachtsfeier
in das „Foyer“ des Kulturzentrums
eingeladen.

Hier verbrachten die rund 200
Senioren einige gemütliche Stun-
den bei Kaffee und Kuchen und
zünftiger Unterhaltung. Nach
einer kurzen Ansprache von Bür-
germeister Jean-Paul Schaaf
sorgte der Amiperas-Chor der lo-
kalen Sektion für die richtige
Weihnachtsstimmung, ehe die
„Lompekréimer“, eine luxembur-
gische Musikgruppe, die sich auf
mittelalterliche Musik, luxembur-
gische Volksmusik und „Jéinesch-
Folk“ spezialisiert hat, für Unter-
haltung sorgten. Verwöhnt wur-
den die Senioren von den freiwilli-
gen Helfern der „Commission des
relations humaines“ sowie der
„Chorale Ste-Cécile“. (ast)

Zu Ehren kamen eine ganze Reihe Bedienstete und ehemalige Gemeinderäte. (FOTO: VIVIANE SAGRAMOLA-COLLING)

Ehrungen bei der Gemeindeverwaltung Ulflingen
Jahresabschlussfeier fand im lokalen Kulturzentrum statt

Zur Jahresabschlussfeier hatte die
Gemeindeverwaltung Ulflingen
dieser Tage in das lokale Kultur-
zentrum eingeladen, wo Bürger-
meister Edy Mertens im Namen
des Schöffen- und Gemeinderates
das Lehrpersonal, die Gemeinde-
beamten und Arbeiter begrüßte.

Er bedankte sich bei Rosa De
Freitas Ferreira Soares, die seit
dem 1. November 1984 als Raum-
pflegerin tätig war, und bei Roland
Schenck, der seit dem 1. Juli 1978
im technischen Dienst der Ge-
meindeverwaltung arbeitete, und
verabschiedete sie mit einem pas-
senden Geschenk in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Geehrt, und mit einem passen-
den Geschenk bedacht wurden
auch die ehemaligen Gemeinde-
räte Roger Gils (2006-2011) und
Romain Thielen (2003-2011) sowie
Jean Denis, der vom 1. Januar 2000
bis zum 9. Oktober 2002 dem Ge-
meinderat angehörte und ab dem
10. Oktober 2002 bis zum 31. De-
zember 2005 das Amt eines Schöf-
fen innehatte und vom 1. Januar
2006 bis 2011 wiederum im Ge-
meinderat tätig war.

Denis Morn wurde am 11. Sep-
tember 1981 in den Gemeinderat
gewählt und bekleidete anschlie-
ßend weitere 24 Jahre den Schöf-
fenposten (1988 bis 2011) und ver-
brachte somit 30 Jahre im Dienste
der Gemeinde. Schöffe André
Pletsch war Gemeinderat von

2003 bis 2005 und danach erster
Schöffe von 2006-2011. Lobende
Worte fand der Redner auch für
Lucien Majerus, der 1987 gewählt
wurde und das Amt des Bürger-
meisters während der vergange-
nen 24 Jahre bekleidete. In seiner
Laudatio erwähnte Edy Mertens

die gute Zusammenarbeit der ehe-
maligen Gemeindeverantwortli-
chen, die unter Bürgermeister Lu-
cien Majerus eine gute und kon-
struktive Arbeit geleistet haben
und so den gewählten Nachfol-
gern eine gute Weiterführung er-
möglichen. (V.S.C.)


